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Heizung 

 

Norm-Heizlast DIN EN 12831  (H72) 

Programm zur Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 für Projekte im 
In- und Ausland nach dem vereinfachten oder ausführlichen Verfahren. 
Schnelles, einfaches tabellarisches Editieren von Räumen mit vielen 
Eingabehilfen, u a. Ketten-Maße, Dachgauben und automatischen 
Verknüpfungen von Bauteilen mit Nachbarräumen. Es stehen spezielle 
Funktionen zur Verfügung, u. a. für Wärmebrücken- und 
Erdreichberechnung.  

 
 

Heizkörperauslegung VDI 6030  (H09) 

Programm zum Auslegen von Raumheizkörpern nach VDI 6030 mit 
oder ohne Berücksichtigung der Thermischen Behaglichkeit. Einlesen 
und Verarbeiten von Original-Datensätzen der Hersteller im Format 
VDI 3805 oder BDH 2.0.  
 
 
 

 
 
Fußbodenheizung DIN EN 1264  (H13) 

Auslegen von Fußbodenheizungen auf Basis von Herstellerdaten. Unter 
Annahme von Standardbedingungen kann ein Projekt sofort im 
Anschluss an Wärmebedarf oder Heizlast bis zum Massenauszug 
überschlägig ausgelegt werden.  
 
 
 

 

Heizkörperanbindesystem  (H14) 

Berechnung eines Heizkörperanbindesystems auf Basis entsprechender 
Herstellerdatensätze bis zum detaillierten Massenauszug mit 
Datanorm-Stückliste.  

 

 

Luft- Volumenstromberechnung  (H39VOL) 

Das Programm erlaubt raumbezogene Volumenstromberechnungen für 
Zu- und Abluft nach verschiedenen Kriterien. Dadurch lassen sich die 
oftmals nur abgeschätzten Zu- oder Abluftvolumenströme nach 
geltenden Richtlinien exakt berechnen.  
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Rohrnetzberechnung VDI 3805  (H59) 

Software für Rohrnetzberechnung, Auslegen und Nachrechnen von 
Heizungsrohrnetzen incl. Ventileinstellung. Das Programm unterstützt 
alle Heizungsarmaturen aus Herstellerdatensätzen gemäß VDI 3805 
Teil 2. Dazu zählen Thermostat-, Einrohr- und Regulierventile ebenso 
wie Festwiderstände sowie Überström-, Durchfluss- und Differenz-
druckregler.  

 

Tichelmann-Netze  (H59TICH) 

Zusatzmodul zum Berechnen von Heiß- und Kaltwassernetzen mit Tichelmannscher Rohrführung in 
Verteil-, Strang- und Etagenleitungen oder gemischten Systemen. Im Netz können an beliebigen 
Stellen Armaturen und Anschlüsse aller Art berücksichtigt werden. Zahlreiche grafische und MS-
Windows-konforme Editierhilfen erlauben auch bei komplexen Netzen eine einfache, schnelle, 
sichere und übersichtliche Arbeitsweise. 
 
 

Einrohrheizung  (H59EIN) 

Zusatzmodul zum Berechnen von Einrohrsträngen mit Heizkörper-
Einrohrspezialventilen. Berechnung für separate Einrohrstränge sowie 
einzelne oder mehrere Einrohrstränge eines symmetrischen 
Zweirohrnetzes oder Zweirohrnetzes mit tichelmannscher Rohrführung. 
Optionaler Datenverbund mit Heizkörperauslegung. 

 



Heizlast DIN EN 12831Heizlast DIN EN 12831Heizlast DIN EN 12831Heizlast DIN EN 12831Heizlast DIN EN 12831

Datenblatt Best.-Nr. H72.DE - Heizlast DIN EN 12831

Programm zur Berechnung der Heizlast nach DIN EN 12831 für Projekte im In- und Aus-
land nach dem vereinfachten oder ausführlichen Verfahren. Schnelles, einfaches tabel-
larisches Editieren von Räumen mit vielen Eingabehilfen, u a. Ketten-Maße, Dachgauben
und automatische Verknüpfungen von Bauteilen mit Nachbarräumen. Für Sonderfälle
stehen spezielle Funktionen zur Verfügung, u. a. für Wärmebrücken- und Erdreichbe-
rechnung. Grafische Hilfen beim Editieren, Kontrollieren und Dokumentieren von Daten
und Ergebnissen. Datenverbund mit U-Wert-Berechnung, EnEV und weiteren TGA-Pro-
grammen.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Die grafische Projektgliederung
mit Raumtabelle des aktuellen
Projektteils garantieren stets die
Übersicht, insbesondere für Groß-
projekte. Für den aktuellen Raum
werden ferner alle wichtigen
Ergebnisse in Zahlen und visuell
zur Kontrolle aufgeführt. Möglich-
keit zum Umschalten auf "Projekt-
Varianten".
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Wesentliche Grundlagen des
Programms sind die DIN EN
12831 (August 2003) inkl. An-
hang D der DIN EN 12831 bzw.
EN 12831, nationaler Anhang
DIN EN 12831 Beiblatt 1 (April
2004) sowie EN 13370.

· Anwendung des Programms
im Rahmen der DIN EN 12831
auf Projekte in Deutschland
sowie bei Umschaltung auf

"Anhang D der EN 12831" auf
Projekte im gesamten europäi-
schen Geltungsbereich der EN
12831. Unterstützung des ver-
einfachten und ausführlichen
Rechenverfahrens mit Um-
schaltmöglichkeit. Damit ist es
möglich, ein Projekt während
der Vorplanung nach dem ver-
einfachten Verfahren und bei
späterer Planung nach dem
ausführlichen Verfahren zu be-
rechnen.

· Abruf meteorologischer Daten.
Dokumentation abweichender
Innentemperaturen als Verein-
barung mit dem Bauherren.
Wärmebrücken pauschal (Nor-
malfall gemäß DIN 4108/6)

oder detailliert. Zusatzaufheiz-
leistung als Funktion der Auf-
heizzeit, des Luftwechsels, des
Temperatur-Abfalls und der
Gebäude-Masse.

· Erdreichberechnung wahlwei-
se vereinfacht oder ausführlich
gemäß EN 13370. Neben dem
Standardfall "Bodenplatte ohne
Randdämmung" lassen sich
auch die in der Praxis häufig
vorkommenden horizontalen
und vertikalen Randdämmun-
gen berechnen.

· Schnelles, einfaches und si-
cheres tabellarisches Editieren
der Raumdaten. Grafisch un-
terstützte Assistenten für Ket-
ten-Maße (Innen- und Außen-
maße, ganze und halbe Wand-
stärken), Baukörper (u. a.
Dachgauben) und komplizier-
te Flächen und Volumina.
Durch automatische Verknüp-
fungen von Bauteilen mit Nach-
barräumen reduziert sich der
Editier-Aufwand für Innentüren,
Innenwände, etc. Die speziel-
le Funktion der "zentralen Da-
tenänderung" ist besonders bei
nachträglichen Datenänderun-
gen oder für Variantenrechnun-
gen nützlich.

· Berechnung aller relevanten
Werte, u. a. Temperatur-Korrek-
tur-Faktoren, Transmissions-
Wärmeverlust-Koeffizienten,
thermische Volumenströme
und Lüftungswärmeverlust-
Koeffizienten für natürliche und
mechanische Belüftung,
Norm-Heizlast des Gebäudes.

· Darstellung von Ergebnissen
schon während der Raum-
Bearbeitung an Hand eines
Bilanz-Schaubildes. Ergebnis-
Schnellbetrachter. A4-Aus-
drucke der Bauherren-Verein-
barung, Bauteile mit U-Werten,

Einzel-Räume und Zusam-
menstellungen als Druckauf-
träge auf Drucker oder als Da-
tei. Vorab-Kontrolle auf Bild-
schirm. Ausdruck einzelner
Seiten. Zusammenstellungen
wahlweise für alle Räume,
Raum-Gruppen oder selektier-
te Räume.

· A4-Grafiken der Gebäude-
Heizlastanteile, der flächenbe-
zogenen Bauteil-Transmission
und des Varianten-Vergleichs
auf Bildschirm, Drucker oder
als BMP-Datei.

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:

Daten
zentral ändern

Ergebnis Schnellbetrachter

grafische Auswertungen

für Win98, 98SE, ME,
NT4.0, 2000, XP, 2003

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

einstellbare Tabellen

umfangreiche
online-Hilfen

Datenverbund-Konzept
ISO 9000

Geo-Assistent
Flächen und Volumen

SOLAR-COMPUTER
3D-Gebäudemodell

Baukörper-Assistent



Heizkörperauslegung VDI 6030Heizkörperauslegung VDI 6030Heizkörperauslegung VDI 6030Heizkörperauslegung VDI 6030Heizkörperauslegung VDI 6030

Datenblatt Best.-Nr. H09 - Heizkörperauslegung VDI 6030

Programm zum Auslegen von Raumheizkörpern nach VDI 6030 mit oder ohne Berück-
sichtigung der Thermischen Behaglichkeit. Einlesen und Verarbeiten von Original-Da-
tensätzen der Hersteller im Format VDI 3805 oder BDH 2.0. Anwendung des Programms
für Neubauplanung und Altbausanierung, z. B. Nach- oder Umrechnen vorhandener
Heizkörper. Schnelles tabellarisches Arbeiten mit vielen Eingabehilfen und laufender
Daten- und grafischer Ergebniskontrolle. Einfaches Umschalten und Prüfen von Alter-
nativen betreff Fabrikat, Sortiment oder Auslegungs-Vorgaben. Datenverbund ISO 9000.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Bei Bedarf lässt sich jede Stufe
der gewünschten thermischen
Behaglichkeit für jeden Raum
individuell einstellen.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Theoretische Grundlage des
Programms ist die VDI 6030
Blatt 1 "Auslegung von Raum-
heizkörpern" (Juli 2002). Das
Programm unterstützt wahlwei-
se alle drei Anforderungsstufen
der VDI 6030, insbesondere
die "Thermische Behaglich-
keit".

· Einlesen von Heizkörper-Da-
tensätzen (Original-Datensät-
ze der Hersteller) im Standard
VDI 3805 Blatt 6 (April 2002)
sowie BDH 2.0. In einem Pro-
jekt können Heizkörper ver-
schiedener Fabrikate, Sorti-
mente oder Datensatz-Stan-
dards kombiniert werden.

· Editierhilfen für Raumbezeich-
nungen, Innen- und Norm-Au-
ßentemperaturen. Anlegen ei-
gener "Projekt-Profile", z. B.
Standard-Anforderungen zum
Auslegen von Badezimmer-
Heizkörpern mit Vorgabe des
Fabrikats, Sortiments und der
Maß-Grenzwerte. Auslegungs-
Vorgaben für die standardmä-

ßige automatische Auslegung
der Heizkörper für das gesam-
te Projekt. Zentrale Datenände-
rungs-Funktion. Projekt-Vari-
anten.

· Bei Bedarf lassen sich Rand-
bedingungen je Heizkörper,
Raum oder Raum-Gruppe in-
dividuell anpassen, u. a. Vor-
und Rücklauftemperatur, Bau-
höhe, Baulänge jeweils fix oder
als Grenzwert, Anforderungs-
stufe 1 bis 3 gemäß VDI 6030,
vom Standard abweichende
Leistungsaufteilung, etc. Bei
Auslegung nach Thermischer
Behaglichkeit wahlweise Vor-
gabe der Heizkörperabmes-
sung zur Berechnung der not-
wendigen Vor-/Rücklauftempe-
ratur oder Vorgabe der Ausle-
gungstemperaturen.

· Berechnung, Nachweis und
laufende Anzeige der Ausle-
gungsergebnisse, u. a. Heiz-
körperabmessungen, Massen-
ströme, Leistungs-Über- bzw.
Unterdeckung, reale Rücklauf-
temperatur, ggf. notwendige
Vor-/Rücklauftemperatur zum
Erreichen des Strahlungsaus-
gleichs, ggf. autom. ermitteltes
Zubehör.

· A4-Ausdrucke als Druckaufträ-
ge mit Vorab-Bildschirmkontrol-
le je Raum und als Zusammen-
stellung, wahlweise für das
gesamte Projekt, Raum-Grup-
pen oder einzelne Räume.

· Optionale Import-/Expor t-
Schnittstellen: Norm-Heizlast
EN 12831 inkl. U-Werte der
kalten Umschließungsflächen,
Flächenheizung (Übernahme
Rest-Heizlast), Rohrnetz (1-
Rohr, 2-Rohr, Tichelmannsche
Rohrführung), Massenauszug
mit Artikelnummer inkl. Zube-
hör, CAD (pit-cup, RoCAD).

Datenverbund-Konzept
ISO 9000

für Win98, 98SE, ME,
NT4.0, 2000, XP, 2003

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

SOLAR-COMPUTER
3D Gebäudemodell

einstellbare Tabellen

Daten
zentral ändern

Datensätze VDI 3805/6
und BDH 2.0

Ergebnis Schnellbetrachter

Auslegungs-Profile
selbst anlegen

umfangreiche
online-Hilfen



Fußbodenheizung DIN EN 1264Fußbodenheizung DIN EN 1264Fußbodenheizung DIN EN 1264Fußbodenheizung DIN EN 1264Fußbodenheizung DIN EN 1264

Datenblatt Best.-Nr. H13 - Fußbodenheizung DIN EN 1264

Auslegen einer Flächenheizung auf Basis von Herstellerdaten. Als "Schnellauslegung"
kann eine Auslegung unter Annahme von Standardbedingungen sofort im Anschluss
an eine Heizlastberechnung erfolgen. Möglichkeit zur Detail-genauen Planung mit Ab-
zugs- und überbauten Flächen, Randzonen, Zuleitungen, integrierten Heizkreisen, Flä-
chenteilungen, etc. Optimierung der Vorlauftemperatur und des Materialverbrauchs.
Restwärmebedarf. Materialauszug mit Artikel-Nummern.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Auswahl der Dämmungsart gemäß
Produktdatensatz des Herstellers
für den aktuellen Raum. Für Räu-
me, die unterschiedliche Unter-
boden-Temperaturen haben (z. B.
überbaute Garageneinfahrt),
lassen sich entsprechende Teil-
flächen definieren.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Grundlage dieses Programms
sind die DIN EN 1264 sowie
Hersteller-Produktdaten der
Flächenheizungs-Systeme,
z. B. Fußbodenheizung, Indu-
strieflächenheizung oder
Wandheizung. Entsprechende
Hersteller-Produktdatensätze
können in die Stamm-Daten-
bank eingelesen werden.

· Mit der "Schnellauslegung"
lässt sich ein Projekt schnell
und einfach bis zum Massen-
auszug berechnen. Dabei wer-
den Heizkreise und ggf. Rand-
zonen automatisch erzeugt.
Bei Überschreitung maximaler
Rohrlängen oder Druckverlus-
te werden Heizkreise automa-
tisch geteilt.

· Das Programm unterstützt vie-
le Planungs-Details, u. a. Rand-
zonen integriert oder nicht in-
tegriert, Abzugsflächen in Räu-
men, überbaute Flächen, Leer-
Flächen ohne Auslegung, Teil-
Flächen unterschiedlicher Be-
lag- oder Dämmungsarten im
gleichen Raum, Heizkreisflä-
chen mit fix vorgegebenen
Maßen, Anschluss von Heiz-

kreisen in Serie, raumübergrei-
fende Heizkreise, Zuleitungen
und Zuleitungs-Abschnitte je
Raum, durchlaufende Zuleitun-
gen.

· Vorlauftemperatur, min. und
max. Spreizung sind gemäß
Datensatz voreingestellt und
können frei verändert werden.
Die Funktion "TV optimieren"
sortiert für ein ganz oder teil-
weise eingegebenes Projekt
nach "kritischen Räumen" und
schlägt eine optimale Vorlauf-
temperatur vor. Räume mit er-
forderlicher Zusatzheizung
werden dabei ausgewiesen.
Bei Übernahme der vorge-
schlagenen Vorlauftemperatur
oder manueller Eingabe kann
wahlweise eine automatische
Neuauslegung oder eine
Nachberechnung der Druck-
verluste für die bereits ermittel-
ten Verlegeabstände erfolgen.

· Der Wärmeverlust der Zulei-
tungen wird abhängig von Ver-
legeart und mittlerer Heiztem-
peratur ermittelt und kann dem
Soll-Wärmebedarf des Rau-
mes optional angerechnet wer-
den. Die anschließende Neu-
Auslegung ergibt ggf. einen er-
weiterten Verlegeabstand und
damit reduzierten Materialbe-
darf.

· Heizkreisverteiler und Heiz-
kreisanschlüsse können schon
während der Raum-Bearbei-
tung eingegeben werden.
Schneller und bequemer ist je-
doch die Bearbeitung erst spä-
ter beim Abgleich, wo sich alle
noch nicht angeschlossenen
Heizkreise im Windows-Stan-
dard mit drag+drop mit den
gewünschten Anschlüssen der
HKV verknüpfen lassen.

· Dokumentation der Daten und
Ergebnisse der Räume, Heiz-
kreise, Heizkreisverteiler und
des Projektes mit Massenaus-
zug A4-Hochformat sowie teils
auch A4-Quertabellen. Bereit-
stellung der Daten für Heizkör-
perauslegung (Räume mit
Restwärme), Rohrnetzberech-
nung (HKV) und LV/Angebot.

Massenauszug mit
Artikelnummern

Datensätze einlesen

Datenverbund-Konzept
ISO 9000

umfangreiche
online-Hilfen

32bitWindows
Programmiertechnik

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

SOLAR-COMPUTER
3D Gebäudemodell

Geo-Assistent
Flächen und Volumen

Daten
zentral ändern



HeizkörperanbindungHeizkörperanbindungHeizkörperanbindungHeizkörperanbindungHeizkörperanbindung

Datenblatt Best.-Nr. H14 - Heizkörperanbindesystem

Berechnung eines Heizkörperanbindesystems auf Basis entsprechender Herstellerda-
tensätze bis zum detaillierten Massenauszug mit Datanorm-Stückliste. Berücksichti-
gung von Anbindungen im Ein- und Zweirohrsystem mit Direkt- oder Verteileranschluß.
Einfache und sichere Datenerfassung durch Arbeiten mit vordefinierten Anschlußvari-
anten und grafischer Benutzerführung. Berechnung gemischter Systeme. Druckver-
lustberechnung mit Ventilvoreinstellung.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Auswahl der Dämmungsart gemäß
Produktdatensatz des Herstellers
für den aktuellen Raum. Für Räu-
me, die unterschiedliche Unter-
boden-Temperaturen haben (z. B.
überbaute Garageneinfahrt),
lassen sich entsprechende Teil-
flächen definieren.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Heizkörper können raumbezo-
gen verwaltet werden, auch
mehrere Heizkörper je Raum.
Leistungsaufteilung.

· Grafischer Aufbau aller Netzt-
eile, aus denen das HK-Anbin-
desystem besteht. Dies kön-
nen 1- oder 2-Rohrstränge
oder gemischte Systeme sein,
die direkt, über T-Stücke oder
Heizkreisverteiler angeschlos-
sen sind.

· Alle vom HK-Anbindesystem
zugelassenen Anschlußarten
können über Bildinformationen
eingesehen und abgerufen
werden. Dabei ordnet das Pro-
gramm ohne Editieraufwand
für den Anwender alle im Da-
tensatz hinterlegten einzelnen
Produktgruppen zu. Vom An-
wender sind lediglich die Art
der Rohrführung, des HK-An-
schlusses und der Montage
festzulegen.

· Die Auslegung berücksichtigt
zum einen alle rechentechni-
schen Daten wie zeta-Werte,
Netz-Hydraulik, Soll-Leistun-

gen, Temperaturen. Zum an-
deren die für die Dimensionie-
rung im HK-System zur Verfü-
gung stehenden Nennweiten
der Rohre, Systemteile und
Ventile und deren Einstellmög-
lichkeiten.

· Für Produkte, die im Daten-
satz mit verschiedenen Liefer-
oder Verpackungseinheiten
hinterlegt sind, bietet das Pro-
gramm die alternativen Aus-
wahlen an.

technische
Produktdatensätze

visuelle
TGA-Netzstruktur

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

Zwischenlager
für TGA-Objekte

visuelle
Gebäudegliederung

umfangreiche
online-Hilfen

32bitWindows
Programmiertechnik

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:

Datanorm



Luft-Volumenstrom-
Berechnungen

Unterstützte Normen
• DIN EN 13779, Lüftung von

Nichtwohnungsanlagen
• DIN 1946-4 (E) Raumlufttech-

nische Anlagen in Krankenhäu-
sern

• DIN 1946-6 Lüftung von
Wohnungen

• DIN 1946-7 Raumlufttechnische
Anlagen in Laboratorien

• DIN 18017-3 Lüftung von Bädern
und Toilettenräumen ohne Außen-
fenster mit Ventilatoren

• DIN 18032-1 Hallen und Räume
für Sport und Mehrzwecknutzung

• VDI 2052 Raumlufttechnische
Anlagen für Küchen

• VDI 2053 Raumlufttechnische
Anlagen für Garagen

• VDI 2082 Raumlufttechnische
Anlagen für Verkaufsstätten

• VDI 2089-1 (E) Technische
Gebäudeausrüstung von
Schwimm- und Hallenbädern

• Arbeitsstätten-Richtlinie

Sonstige Berechnungen
Alternativ zu den Norm-gestützten
Algorithmen können die Luft-
Volumenströme auch aus Heizlast,
Kühllast, Zulufttemperatur und Luft-
wechsel berechnet oder manuell
eingegeben werden.

Gebäudemodell
Die Berechnung des Zu- und Ab-
luftvolumenstroms erfolgt raum-

weise. In einem Projekt können ein-
zelne, mehrere oder alle Räume ei-
nes Gebäudes berechnet werden.
Dabei können in unterschiedlichen
Räumen verschiedene Rechen-
verfahren unabhängig voneinander
verwendet werden.

Besondere Editierhilfen
Mit dem Geo-Assistenten lassen
sich auch komplizierte Flächen und
Volumina leicht bearbeiten. Parame-
ter oder Randbedingungen lassen
sich aus zahlreichen Klick-Boxen
abrufen. Gleichwertige Projekt-
Komponenten lassen sich in Zu-
sammenstellungen erfassen (z. B.
Absaugungen). Küchengeräte kön-
nen als Block erfasst und als zu-
sammenhängende Küchenblöcke
definiert werden.

Schnell, einfach, sicher
Bei Betrachtung eines Raumes sind
alle Normen „auf einen Blick“ wähl-
bar. Nur wenige Eingabe sind erfor-
derlich. Daten-Abruf aus Tabellen
mit optischer Wiedererkennung der
Norm. Assistent für Raumflächen.

A4-Ausdrucke
Daten-Dokumentation und Ergebnis-
Nachweis erfolgt raumweise in A4-
Ausgabe auf Bildschirm, Drucker
oder als pdf-Dokument bei direktem
E-Mail-Versand. Zusammenstellung
für das Gebäude mit Nachweis des
Gesamt-Zu- und Abluft-Volumen-
stroms. Dabei können im Gebäude

Technische Einzelheiten:

Software für TGA-Planer

Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

Funktionen:
• für Win 2000, 2003, xp, Vista
• PC- oder Server-Installation
• Projekt-Verwaltung inkl. Varianten
• Archiv- und Datenaustausch-

Funktion
• online-Hilfen, A5-Handbuch (pdf)
• Flächen- und Volumen-Assistent
• Druckaufträge mit Vorschau
• E-Mail mit Ausdrucken (pdf)

Dialog zum Bearbeiten einer Garagen-Lüftung nach VDI 2053. Alle anderen Berechnungsarten lassen sich über die Reiter der Karteikarten starten.

Programm zum schnellen und einfachen
Berechnen von Zu- und Abluftvolumen-
strömen für Räume in Gebäuden aller Art
nach verschiedenen DIN-, EN-, VDI-Vor-
schriften und Richtlinien.

Best.-Nr. / Datenblatt H39.VOL

verschiedene Nachweisarten kom-
biniert werden.

Optimaler Datenverbund
Das Programm unterstützt den Im-
port/Export-Datenverbund mit an-
deren SOLAR-COMPUTER-Pro-
grammen auf dem gleichen oder
auf anderen Arbeitsplätzen, u. a. mit
den Programmen „Luftkanal-Druck-
verlust“, „Kanalaufmaß“ und „Kühl-
last“. Dabei können die Volumen-
ströme auf mehrere Auslässe je
Raum verteilt werden.

Lizenzgeber und Copyright © Mai 2007:  SOLAR-COMPUTER GmbH • Postfach 33 08 · D-37023 Göttingen • E-Mail: info@solar-computer.de

www.solar-computer.de




